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M. Consten   Masterseminar Sprachgebrauch I u. II: Text und Referenz    Mi 14-18    WS26/27 
Seminarprogramm und -literatur 

 

Referenz – die sprachliche Bezugnahme auf außersprachliche Dinge und Konzepte – ist 
ein zentrales Phänomen der menschlichen Sprachkompetenz und Sprachverwendung 
und ein Kernthema der Sprachphilosophie sowie der Semantik und Textlinguistik. 

In diesem Seminar, das sich methodisch vor allem an der kognitiven Semantik und Text- 
linguistik orientiert, werden hierzu u.a. folgende Themen behandelt: 

• Referenz als mentaler Prozess – welche kognitiven Fähigkeiten sind involviert? 
• Referenz als kommunikatives Handeln – Sprecher- und Hörerperspektive. 
• Referenz, Wahrnehmung und Denken 
• Referenz auf Zeit und Raum – Deixis.  
• Grammatische Realisierung von Referenz. 
• Referenz und Textstrukturierung im Deutschunterricht 

Das Modul besteht aus diesem Seminar und der angegebenen Pflichtlektüre. Die 
Lit.angaben im Seminarprogramm geben die Pflichtlektüre für alle an, bitte zur 
jeweiligen Sitzung vorbereiten! 

Sämtliche Literatur im Semesterapparat auf dbt:  
https://www.db-thueringen.de/rc/0027.13.03.0417 
Zugangswort erhalten Sie, wenn Sie zum Seminar zugelassen sind. 

Wenn Sie textlinguistische Grundkenntnisse zu Referenz und Textkohärenz auffrischen 
wollen: 
Schwarz-Friesel / Consten 2025, insbes. Kap. 4 und 5 (63-160). 
Consten / Kirmse 2022, insbes. Kap. 3.1 (37-57) 

Textlinguistisches Glossar und Tipps für Hausarbeiten unter www.textlinguistik.net 
sowie (etwas ausführlicher) im Anhang von Schwarz-Friesel / Consten (2025). 

Seminarprogramm 
21.10.   0. Einführung  

28.10.   1. Anfänge der Referenzforschung: Vom Wort zum Ding 

Consten 2004: Kap. 1.5.1 - 1.5.3. (37-47). 

2. Referenz als mentaler Prozess: Wort und Ding im Kopf der Sprach-
benutzer 

Schwarz 32008: Kap. 6.2. 

04.11.   3. Referenz als Teil des Sprechaktes  

3.1 Wann ist ein Referenzakt gelungen? Sprecher- versus Hörerperspektive 

Consten 2004: Kap. 1.5.6. (53-58). Lenz 1997: Kap. 2.2.1 (36-40). 

3.2 Wer macht eigentlich Referenz? Referenz im Diskurs 

Consten 2023. 

 

https://www.db-thueringen.de/rc/0027.13.03.0417
http://www.textlinguistik.net/
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11.11.   4. Referenz, Unterspezifikation und Textweltmodelle 

Schwarz-Friesel / Consten 2011. Schwarz 1998. 

18.11.   5. Referenz, Wahrnehmung und Denken 

5.1 Wieder in Mode: „Sprachliche Relativität“  

Thiering 2020. (vertiefend Everett 2013: 1-22.) 

5.2 Referenz auf Farben  

Schmidt-Rohr 1932: 12-25. (vertiefend Everett 2013: 170-199.) 

25.11.  5.3 Referenz auf Menschen: Gendern und sprachliche Relativität  

Elsen 2020: Kap. 4 und 6 (vertiefend Everett 2013: 222-246.  

Weitere Lit. im Seminarmaterial „Überblick über die Germanistische 
Sprachwissenschaft“) 

5.4 Ein Experiment zu sprachlicher Relativität  

Cook et al. 2006. 

02.12.   6. Referieren mit Bildern: Text-Bild-Relationen 

Consten 2008. 

7. Sprachliche Orientierung in Raum und Zeit: Deiktische Referenz 

Stukenbrock 2015: Kap. 1 (1-18). 

7.1 Wann ist jetzt? – Zeitdeixis 

Vater 31994: Kap.1 u. 3 (1-14; 45-54). 

09.12.   7.2 Wo ist vorne? – Raumdeixis 

Vater 31996: Kap. 1.1 und 3-4.1 (1-7; 41-63). Levelt1986.  

16.12.  8. Was bestimmt der „bestimmte Artikel“? 

8.1 Definite Referenz – Bekanntheit versus Identifizierbarkeit 

Consten 2004: Kap. 1.5.4 (44-51). Mangold-Allwinn et al. 1995: 19-30. 

8.2 Wie referiert man mit diesen Demonstrativa? 

Consten / Averintseva-Klisch 2012.  

06.01.   Kurze Wiederholung, Zwischenfazit 

9. Referenz im Deutschunterricht 

9.1 Der Erwerb referenzieller Kohärenz  

Peschel / Becker 2026. Musan 2026. Averintseva-Klisch 2026. (Kap. 3.1, 3.5 
und 3.6. in Westermeyer et al. (Hg.)). 

13.01.  9.2 Referenzielle Kohärenz in narrativen Schülertexten  

Becker / Musan / Westermeyer 2026 (Kap. 3.2 in Westermeyer et al. (Hg.)). 

9.3 Referenzielle Kohärenz in Lehrwerken 

Averintseva-Klisch / Bryant / Peschel 2019. 
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20.01.   Fazit / offene Fragen.  

Themenabsprache für Staatsexamen Klausur u. mündlich.  

27.01.   10. Theorie, Korpus, Experiment: Methoden empirischer Forschung  

  Schwarz-Friesel / Consten 2025: Kap. 2.4 (29-44) 

11.Praktische Tipps zur Hausarbeit 

Schwarz-Friesel / Consten 2025: 229-234. 

03.02.   12. Ihre Vorschläge für Hausarbeitsthemen 

10.02.   Forts. 12. oder individuelle Beratung. 

Mündliches Staatsexamen in der Woche 15.-19.02. 

Voraussetzung für Abschluss des Moduls (10 ECTS-Punkte): Aktive Teilnahme, Kenntnis 
der Seminarliteratur und Hausarbeit. 

Freundlicher Hinweis: Der Modulkatalog sieht einen Arbeitsaufwand von 300 Stunden für 
das Modul vor. Dieser Aufwand beginnt mit der Seminarlektüre. 
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